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GSO-Forum wiederbelebt
Rechtspopulismus ist bei der Neuauflage der Reihe das Thema in Overhagen

Bei der Beantwortung die-
ser Frage liege es nahe, nach
den Erfahrungswerten im
Umgang mit NPD, Republi-
kanern und anderen Grup-
pierungen zu fragen. Folg-
lich eröffne der Vortrag, wie
es weiter heißt, „einen his-

ter der international renom-
mierten Internatsschule
Schloss Salem, trat ein bun-
desweit bekannter Pädago-
ge auf. Und bei der letzten
Veranstaltung vor knapp
drei Jahren referierte der
Münsteraner Islamwissen-
schaftler Prof. Mouhanad
Khorchide am GSO – ein Be-
such, der heutzutage ver-
mutlich nur unter verstärk-
tem Polizeischutz stattfin-
den könnte.

Zum Auftakt der wieder-
belebten Veranstaltungsrei-
he beleuchtet Prof. Fäßler
angesichts des europaweit
erstarkenden Rechtspopu-
lismus die Frage, wie man
mit AfD & Co. umgehen soll-
te. „Lohnt sich ein Streitge-
spräch oder sollte man
Björn Höcke, Frauke Petry
und ihre Gefolgsleute
schlichtweg ignorieren?“,
so fragen die Veranstalter.

LIPPSTADT ■ Nach dreijähri-
ger Pause wird das Overha-
gener Forum, eine Veran-
staltungsreihe des Schloss-
Gymnasiums, im neuen
Jahr wiederbelebt. Am
Dienstag, 24. Januar, wid-
met sich Prof. Peter Fäßler
von der Uni Paderborn ab 19
Uhr in der Pausenhalle des
GSO dem Thema „Was tun?
Über den rechten Umgang
mit Rechtspopulismus“.

Das Overhagener Forum
zu aktuellen Fragen aus Po-
litik und Gesellschaft konn-
te in der Vergangenheit mit
namhaften Gastreferenten
aufwarten. Zu den Zeitzeu-
gen, die am Schloss-Gymna-
sium auftraten, gehörte
etwa Paul Spiegel, Vorsit-
zender des Zentralrats der
Juden in Deutschland. Er
war 2002 Redner beim Fo-
rum. Mit Dr. Bernhard
Bueb, dem ehemaligen Lei-

Prof. Peter Fäßler ist am 24. Ja-
nuar Gast beim Overhagener
Forum.

torischen Blick auf den poli-
tischen Umgang mit rech-
ten Parteien und Strömun-
gen während der vergange-
nen Jahrzehnte und leitet
über in eine Erörterung der
gegenwärtigen öffentlichen
Debatte um „nationale Iden-
tität, Migration und ande-
rers mehr“.

Prof. Fäßler habilitierte
im Fach Neuere/Neueste Ge-
schichte und lehrt seit 2009
an der Uni Paderborn. Seine
Forschungsschwerpunkte
sind die Geschichte der Glo-
balisierung, Umwelt- und
Wissenschaftsgeschichte,
Geschichte seit 1945, Wirt-
schaftsgeschichte und Wis-
senschaftstheorie.

Im Anschluss an den Vor-
trag besteht die Möglichkeit
zur Diskussion. Parkmög-
lichkeiten sind auf dem
Schulhof der Schule vorhan-
den. ■ hei

Bekannte Persönlichkeiten waren in der Vergangenheit zu Gast am Schloss-Gymnasium: Paul Spiegel, Vorsitzender des Zentralrats der
Juden in Deutschland, sprach (im Jahr 2002) ebenso beim Overhagener Forum wie Prof. Mouhanad Khorchide. Der Islamwissenschaftler
war 2014 der vorerst letzte Referent der Reihe. ■  Fotos: Heienbrok/Salmen

Pornografie verbreitet?
Um Besuch einer Schulklasse in Kinderporno-Prozess ist eine Debatte entbrannt

auch als Grundlage dienen,
um über Sexual- und Moral-
vorstellungen in verschiede-
nen Kulturen zu diskutie-
ren und zu erörtern, was er-
laubt und was verboten ist.
Das sei auch im Nachhinein
im Unterricht problemati-
siert worden, so der Richter
nach einem Gespräch mit
Rechtsanwalt Gaßmann.

Die Schüler waren von
dem Prozess offenkundig
beeindruckt, die Sprache
hatte es ihnen aber nicht
verschlagen. So stellten sie
später dem Richter durch-
aus Fragen zur Verhand-
lung. Zudem: Um mit Por-
nografie (und nicht einer
bloßen Beschreibung) in
Kontakt zu kommen, dazu
bedarf es für 15-, 16-jährige
Jugendliche keiner Teilnah-
me an einem Strafprozess.

In jedem Fall entscheidet
das Gericht aber über die
Frage, ob Zuschauer zuge-
lassen werden. Wenn Zwei-
fel bestehen, dass Zuschau-
er das in einer Sitzung Ge-
sagte oder Gesehene nicht
verarbeiten können, dann
kann der Richter die Öffent-
lichkeit – ganz oder teilwei-
se – ausschließen. ■ hei

hätten wir uns den Film un-
ter Umständen sogar anse-
hen müssen.“

Im Übrigen sei auch den
Beteiligten seitens der Schu-
le bewusst gewesen, dass an
jenem Sitzungstag ein Ver-
fahren wegen Kinderporno-
grafie anstand. Das hatte
der Richter bei der Vorbe-

sprechung des
Besuchs der
Schulklasse
zwei Wochen
vor dem Sit-
zungstag
Rechtsanwalt
Wolfgang Gaß-
mann mitge-
teilt, der in der
Klasse Rechts-
kunde unter-
richtet.

Das sei auch mit der zu-
ständigen Lehrerin erörtert
worden. Dabei sei man, so
Hein, schulischerseits zu
dem Ergebnis gekommen,
dass die Jugendlichen –
Schüler einer Flüchtlings-
klasse der Kopernikusschu-
le – alters- und entwick-
lungsgemäß in der Lage sei-
en, sich mit der Problematik
auseinanderzusetzen. Der
Fall bzw. der Prozess sollte

tailliert die verschiedenen
sexuellen Handlungen ge-
schildert, die in dem Film
an einem zehnjährigen
Mädchen vorgenommen
wurden (wir berichteten).
Diese Schilderung basierte
auf einer Zusammenfas-
sung des Landeskriminal-
amts. Zudem war der Sit-
zungsvertreter
der Staatsan-
waltschaft Pa-
derborn nicht
derjenige Staats-
anwalt, der den
Fall bearbeitet
und die Anklage
verfasst hatte.
Und die Anklage
abzuwandeln –
etwa weil Min-
derjährige die
Sitzung verfolgen – ist aus
rechtlichen Gründen keine
Alternative. „Das darf der
Staatsanwalt gar nicht“, so
Richter Hein gestern im Pa-
triot-Gespräch.

Hinzu kommt: Indem er
die in der Anklage so formu-
lierte Beschreibung der Se-
xualpraktiken wiedergab,
ersparte er allen Prozessbe-
teiligten im Zweifelsfall
Schlimmeres. Hein: „Sonst

LIPPSTADT ■ Der Bericht
über den Prozess gegen ei-
nen Lippstädter, der wegen
Handels und Besitzes mit
Kinderpornografie vor dem
Amtsgericht stand, schlägt
hohe Wellen. Dabei geht es
vor allem um die Frage, ob
Jugendlichen die – in die-
sem Fall recht ausführliche
– Schilderung pornografi-
scher Handlungen zugemu-
tet werden kann oder nicht.

Nachdem das Ehepaar
Hülsemann in einem Leser-
brief dem Staatsanwalt ver-
antwortungsloses Handeln
vorgeworfen hatte, legte
gestern Wolfgang Brunotte
nach. In einem Schreiben an
unsere Zeitung fuhr der
Lippstädter noch schwere-
res Geschütz auf und kriti-
sierte, dass in der Gerichts-
verhandlung „Pornografie
verbreitet wurde, obwohl
Jugendliche, vielleicht sogar
Kinder anwesend waren“
(siehe Leserbrief). Dagegen
nahm Amtsrichter Georg
Hein den Staatsanwalt ges-
tern in Schutz: „Wenn ei-
nen keine Schuld trifft,
dann den Staatsanwalt.“

Der Ankläger hatte in
dem Prozess ungewohnt de-

”
Staatsanwalt

darf Anklage gar
nicht abwandeln

“

Senioren-Spielenachmittag
LIPPSTADT ■  Karten, Würfel
und Spielfiguren werden
am Montag, 2. Januar, in der
Thomas-Valentin-Stadtbü-
cherei beim Spielenachmit-
tag für Senioren hervorge-
holt. Ältere Lippstädter kön-
nen in der Zeit von 15 bis
16.30 Uhr mit Gleichgesinn-
ten bei Rummikub, Mühle
und Co. eine nette Zeit ver-

bringen. Im Angebot sind
ebenfalls unter anderem
leicht zu erlernende Brett-
spiele und auch Spiele aus
der eigenen Sammlung da-
heim können laut Mittei-
lung der Veranstalter gern
mitgebracht werden. Weite-
re Infos und Anmeldung un-
ter Telefon (0 29 41)
98 02 40.

Krippenfahrt im Januar
BAD WALDLIESBORN ■  Mit
einer Krippenfahrt nach
Wiedenbrück startet die Se-
niorengemeinschaft Bad
Waldliesborn am Mittwoch,
11. Januar, in das neue Jahr.
Los geht es mit dem Bus um
14 Uhr an der Grundschule
in Walibo. Unter anderem
steht in Wiedenbrück ein
Besuch der St. Aegidiuskir-

che und der Franziskaner-
kirche auf dem Programm.
Im Anschluss ist ein Kaffee-
trinken geplant. Interessier-
te können sich bis Montag,
9. Januar, in eine Anmelde-
liste eintragen. Sie liegt in
der Kirche St. Josef aus. Wei-
tere Infos erteilt Friedrich
Einhoff unter Telefon
(0 29 41) 8 01 10.

zehn bis zwanzig Prozent
geringer aus als im ertrags-
starken Jahr 2015 und lagen
gut fünf Prozent unter dem
langjährigen Mittel,“ sagt
Lehmenkühler. Trotzdem
könne man hier Zufrieden-
heit bei den Landwirten der
Region feststellen, denn
man sei von argen Wetter-
kapriolen und Missernten
verschont geblieben. Die Ge-
treidepreise seien recht
niedrig, weil gute Ernten in
der Ukraine, Russland und
den USA zu einer guten Ver-
sorgungslage auf dem Welt-
markt geführt hätten.

„Mit dem Mais waren wir
zufrieden“, sagt Lehmen-
kühler. Die Kartoffeln hät-
ten recht stark unter der
Witterung des Jahres 2016
gelitten und mit geringeren
Erträgen reagiert. „Die Zu-
ckerrüben zeigten ebenfalls
geringere Erträge, waren
aber erfreulich süß“, so der
Vorsitzende.

„Neben aller wirtschaftli-
chen Betrachtung hatte das
Jahr 2016 für uns Landwirte
auch einen zukunftsweisen-
den Charakter. Im Land-
wirtschaftsverband haben
wir unsere Nachhaltigkeits-
offensive angestoßen“, sagt
er. „Wo sind wir auf dem
richtigen Kurs? Wo ist lang-
fristig eine Kurskorrektur
notwendig? Wo müssen wir
kurzfristig aktiv werden?“,
seien zentrale Fragen gewe-
sen. „In den letzten Wochen
haben wir diese Themen
verstärkt mit unseren Mit-
gliedern in den Ortsverbän-
den diskutiert“, so Lehmen-
kühler. „Für uns zeichnet
sich eine nachhaltige Land-
wirtschaft dadurch aus,
dass sie Boden, Wasser,
Pflanzen und Tiere schützt,
wirtschaftlich rentabel und
sozial verträglich ist.“

erfreulicherweise einen
Trendwechsel mit einer
Preiserholung“, sagt Leh-
menkühler. Kurz vor Weih-
nachten erlebten die
Schweinepreise allerdings
wieder einen Absturz. „Für
unsere Geflügelhalter stellt
die Geflügelpest, die – nach-
dem schon zuvor Wildvögel
davon betroffen waren – im
Dezember erstmalig in die-
sem Jahr im Kreis Soest in
einem landwirtschaftlichen
Putenstall aufgetaucht ist,
ein großes Problem dar“, so
der Landwirtevorsitzende.

Der Blick aufs Feld: „Die
Ernteerträge von Gerste,
Weizen und Raps fielen

KREIS SOEST ■ Einen kleinen
Hoffnungsschimmer auf
der Schwelle zum neuen
Jahr macht Josef Lehmen-
kühler, der Vorsitzende des
Landwirtschaftlichen Kreis-
verbandes Soest, aus. Und
zwar gerade im bereits lang
beklagten Milchpreis-Sek-
tor. „Das freut uns Bauern“,
so der Landwirtesprecher.
„Denn obwohl wir Landwir-
te im Kreis Soest in 2016
eine durchschnittliche Ern-
te einfahren haben, sind die
Gewinne erneut gesunken“,
resümiert er das nun enden-
de Jahr.

„Wirtschaftlich war das
Jahr 2016 für so manchen
unserer heimischen Höfe
eine Herausforderung“,
sagt Lehmenkühler. Im
Durchschnitt seien die Un-
ternehmensergebnisse der
landwirtschaftlichen
Haupterwerbsbetriebe im
abgelaufenen Wirtschafts-
jahr um nochmals acht Pro-
zent gesunken, nach einem
Minus von 34 Prozent im
Vorjahr. Kurz vor dem neu-
en Jahr gebe es jedoch be-
rechtigte Hoffnung auf eine
Entspannung der Situation,
denn aktuell gebe es in Teil-
märkten Anzeichen der Bes-
serung: „Die Marktentwick-
lungen bei Milch lassen et-
was stabilere Einnahmen er-
warten“, sagt Lehmenküh-
ler.

Das sah lange Zeit anders
aus: „Große Sorgen haben
uns in 2016 unsere Milch-
bauern bereitet“, so der Vor-
sitzende. „Die lang anhal-
tenden extrem niedrigen
Milchpreise der letzten zwei
Jahre machten den Milcher-
zeugern enorm zu schaf-
fen.“ Mittlerweile würden
sich die Preise nach dem ka-
tastrophalen Tief im Som-
mer etwas erholen. Die

Auf dem Milchmarkt
ist Besserung in Sicht
2016 für Landwirte aber sonst ein durchwachsenes Jahr

Josef Lehmenkühler

Gründe für eine Trendwen-
de am Milchmarkt sieht der
Vorsitzende insbesondere
in einer soliden globalen
Nachfrage und in der gerin-
geren Milchmenge. Bessere
Preise seien hier bitter nö-
tig, um die gewaltigen Lö-
cher zu stopfen.

Für die Schweinehalter
sei das Jahr zweigeteilt ge-
wesen: „In der ersten Hälfte
des Jahres 2016 bewegten
sich sowohl die Ferkel- als
auch die Schlachtschweine-
preise deutlich unter der
Vorjahreslinie. In der zwei-
ten Jahreshälfte gab es dann

DIE POLIZEI BERICHTET
aus dem Polizeibericht her-
vorgeht, suchten die Einbre-
cher im Haus nach Wertsa-
chen. Sie entkamen schließ-
lich durch die Terrassentür.

In Werl und in Ense sind Einbrecher jetzt aktiv gewesen. Allerdings
hielt Sicherheitsglas in einem Fall den Dieben Stand.

Angaben zur Beute konnten
die Geschädigten noch nicht
machen. Die Polizei in Werl
sucht Zeugen, Telefon
(0 29 22) 9 10 00.

WERL ■  Kurz vor 21 Uhr ha-
ben unbekannte Täter am
Mittwoch versucht, mit ei-
nem Gegenstand die Schau-
fensterscheibe eines Juwe-
liergeschäftes in der Werler
Steinerstraße einzuschla-
gen. Laut Polizeibericht
hielt das Sicherheitsglas je-
doch dem Angriff stand und
der oder die Täter flohen in
unbekannte Richtung. Die
Kriminalpolizei in Werl
sucht Zeugen, die Hinweise
auf die Täter geben können,
Telefon (0 29 22) 9 10 00.

ENSE ■ Zwischen 14.30 und
18.30 Uhr haben Einbrecher
am Mittwoch ein Fenster im
Erdgeschoß eines Einfamili-
enhauses Am Silberberg in
Ense aufgehebelt. Im Haus
schoben sie ein Möbelstück
vor die Haustür. So wollten
sie offenbar verhindern,
dass die Bewohner mit ihrer
Rückkehr überraschen. Wie

Singvögel und
die Kakaoschote

KREIS SOEST ■  Das Liz hat
für die zweite Ferienwoche
ein Programm parat. Am
Dienstag, 3. Januar, erfah-
ren Kinder ab acht Jahren ab
14.30 Uhr bei „Vögel am
Futterhaus“ alles über die
hier überwinternden Sing-
vögel und fertigen Futter-
glocken an. Um den Kakao
und seine Reise um die Welt
geht es am Donnerstag, 5.
Januar, ab 14.30 Uhr. Die
Teilnehmer lernen laut Mit-
teilung hier alles rund um
die Herkunft, die Verwen-
dung und die Schote mit
dem leckeren Inneren. An-
meldungen sind möglich
unter Tel. (0 29 24) 8 41 10.

Wanderer in der Brauerei
KREIS SOEST ■ Der SGV-Be-
zirk Möhne besichtigt am 7.
März die Veltins-Brauerei in
Grevenstein. Wer mit möch-
te, sollte sich möglichst
schnell bei der Bezirksvor-
sitzenden Gabi Otten mel-
den, Tel. (0 29 21) 6 17 55.

Sie gibt auch Infos zur Teil-
nahmegebühr. Der Bus
fährt am Ausflugstag fol-
gende Stopps ab: 8.15 Uhr
Erwitte, 8.45 Uhr Bahnhof
in Soest, 9 Uhr Stadthalle,
9.30 Uhr Allagen, 9.45 Uhr
Markt in Warstein.

KURSE & SEMINARE
des Bundesverbandes Trau-
erbegleitung. Referenten
sind Prof. Arnold Langen-
mayr sowie Pädagogin Viola
Denda. Anmeldung und
weitere Informationen gibt
es bei der LVHS, Tel. (02581)
9458237.

www.lvhs-freckenhorst.de

WARENDORF ■  Die LVHS
Freckenhorst bietet im Jahr
bald eine einjährige zertifi-
zierte Trauerbegleiter-Fort-
bildung an. Die erste Ein-
heit beginnt am 3. März. Die
Fortbildung umfasst zwölf
Termine und entspricht der
Großen Basisqualifikation


